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Ur 432 1917halle Freitag den 14 September

Jm Weſten erfolgreiche Vorſtöße deutſcher Gturmtrupps

Amerikas Depeſchendiebſtahl
Der Wortlaut der Luxburgsſchen Depeſchen

Berlin 13 Sept Priv Tel Wie das B ausdem Hagg meldet wird der Wortlaut der von der
amerikaniſchen Regierung auf gefangenen
Chiffredepeſchen des Grafen Luxburgin der
Mitteilung des Waſhingtoner Staatsdepartements wir folgt wiedergegeben
Mai 1917 Nr 32 Die Regierung hat jetzt die deut
ſchen und öſterreichiſchen Schiffe auf die bisher eine Wache

freigelaſſen Jnfolge der Beilegung des Monte
Protegido Falles iſt eine große Veränderung in der öffent
lichen Meinung eingetreten Die Regierung will in Zukunft
die argentiniſchen Schiffe nur bis Las Palmas ausklarieren
Bitte den kleinen Dampfer Orankuaſa 31 Jan Waſhing
toner Zuſatz das heißt der Dampfer iſt am 31 Januar aus
gefahren 390 Tonnen der ſich nun Bordeaux nähert mit
der Abſicht ſeine Flagge zu verändern entweder zu ſchonen
oder ſpurlos verſchwinden zu laſſen gez Luxburg

3 Juli 1917 Nr 95 IJch höre mit Sicherheit daß der
gegenwärtige Auslandsminiſter der ein Eſel von Ruf und
Englandfreund iſt in einer Geheimſitzung des Senats geſagt

t daß Argentinien in Berlin ein Verſprechen fordern
olle keine argentiniſchen Schiffe mehr in den Grund zu

und im Weigerungsfalle ſolle man die Beziehungen
abbrechen Jch rate das abzulehnen eventuell ſpaniſche Ver
mittlung zu erbitten Luxburg

9 Juli 1917 Nr 64 Bitte die Antwort an Argen
tinien ohne irgend welche Neigung zu Zugeſtändniſſen zu
zeigen hinauszuſchieben bis zum Empfang weiterer BerichteEin Miniſteriumswechſel iſt wahrſcheinlich Bezüglich der

a gentiniſchen Dampfer rate ich ſie zur Amkehr zu zwingen
er ſie ohne Hinterlaſſung von Spuren zu verſenken oder

Sie ſind alle ſehr klein
Luxburg

Die Telegramme
Wenn die Gegner Deutſchlands in tiefſter Not und Be

kümmernis ſitzen dann ſtellt ſich bei ihnen ſtets das Bedürf
nis ein Senſationen zu machen dann publizieren ſie
deutſche Telegramme Daß es der Entente jetzt ſchlecht
bitter ſchlecht geht dafür ſind die Veröffentlichungen des
New York Herald und des Waſhingtoner Staatsdeparte

ments der ſicherſte Gradmeſſer Man t eben die Auf
merkſamkeit der eigenen Völker von den ge
fährlichen Punkten abzulenken und ſucht die
Neutralen im Sinne des Vielverbandes zu
beeinfluſſen Früher machte das England jetzt hat
Lord Clifforths das Feld ſeiner Tätigkeit nach Amerika ver
legt und ſchießt in ſeiner Preßkampagne die giftigen Gas
grangaten aus amerikaniſchen Rohren Jm amerikaniſchen
Gewand wirken ſolche Enthüllungen beſſer weil das Land
der Freiheit und des Dollars bei den Neutralen noch nicht
ſo anrüchig iſt als England die Meerbeherrſcherin die den
Neutralen ſchon ungezählte Proben der Doppelzüngigkeit und
der hrutalen Machtgier gab

Zwei Ziele ſollte dieſer neue Feldzug gegen Deutſchland
ereichen Er ſollte die Aufmerkſamkeit von dem ruſſiſchen
Bürgerkrieg und der franzöſiſchen Miniſterkriſis ablenken
und er ſollte der Partei Branting in Schweden zum Siege
verhelfen Letzteres wird manchem vielleicht unwahrſchein
lich erſcheinen da in Schweden und zumeiſt auch in Deutſch
land die Anſicht vorherrſchend war daß Branting in den
vom 7 September ab bis Ende September erfolgenden
Wahlen eines überwältigenden Sieges ſicher iſt Er wäre
es vielleicht geweſen wenn nicht gerade der Beginn der
Wahlen mit der Erhebung Kornilows zuſammengefallen
wäre Mit Kerenſki der doch immer noch die Unterſtützung
des zweifellos demokratiſchen Arbeiter und Soldatenrates
zu beſitzen ſcheint wäre die ſchwediſche Demokratie wohl ge
gangen mit der militäriſchen Autokratie Kornilows zu
gehen hält ein großer Teil der Demokraten in Schweden für
gefährlich Deshalb ſollten die Depeſchen des Grafen Lux
burg benutzt werden um die Stimmung gegen Deutſchland
zu beeinfluſſen Ob das gelingt iſt eine andere Frage Die
großen einflußreichen Blätter Schwedens bleiben durchaus
objektiv und laſſen ſich weder gegen Deutſchland noch gegen
die derzeitige Regierung aufhetzen

Es liegt für Schweden auch ſicherlich kein Grund dazu
vor Was iſt denn geſchehen Die ſchwediſche Geſandtſchaft
hat diplomatiſche Depeſchen des deutſchen Geſandten in
Buenos Aires befördert und dieſe ſind durch Vermittlung
der ſchwediſchen Regierung dem Auswärtigen Amt zugeſtellt
Die gleichen Dienſte hat Schweden auch der Entente und
früher zur Zeit ihrer unfreundlichen Reutralität ſo
gar die Waſhingtoner Regierung Deutſchland erwieſen Ob
bei letzterer allerdings die gleiche unparteiliche
Ungeigennützigkeit wie bei Schweden die
Triebfeder war darf nach den Proben die wir von der
Skrupelloſigkeit erhielten mit der das Waſhingtoner Staats
departement Depeſchen ſtiehlt recht zweifelhaft ſein die
Unionsregierung aber hat am wenigſten ein Recht gegen
Deutſchland und Schweden Vorwürfe zu erheben wegen einer
Sache die ſie ſelbſt mittätig gebilligt hat

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Haupktquartier 14 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgrupe Kronprinz Rupprecht

In Flandern verſtärkte ſich der ſeit Mittag zwiſchen dem
Houthoulſter Walde und dem Kanal Comines
Ypern heftige Artilleriekampf abends und frühmorgens nörd
lich von Frezenberg zum Trommelfeuer Engliſche Angriffe
find nicht erfolgt

In der Racht vom 12 zum 13 September warfen württem
bergiſche Kompagnien den Feind aus einem Waldfſtück nördlich
von Langemarck Zahlreiche Engländer wurden gefangen
zurückgeführt

Im Artois und nördlich von St Quenkin hatten
mehrere Erkundungsunternehmen Erfolg Gefangene und Beute
ſtücke fielen in unſere Hand

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Weſtlich von Guigniconrt an der Aisne drangen
weſtfäliſche und hanſeatiſche Sturmfrupps in die zweiten franzä
ſiſchen Linien fügken im Grabenkampf dem Feinde ſchwere Ver
luſte zu und kehrien mit Gefangenen zurück

In der Thampagne und vor Verdun ſlieigerte ſich die
nur in einzelnen Abſchnikkten zu größerer

tärke

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer keine Kampfhand

lungen von Bedeutung

Mazedoniſche Front
Am Ochrida See iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wieöer 43 000 Tonnen
Berlin 13 September Amtlich Jm Mittel

meer wurden 43 600 Vrutto Regiſter Tonnen
neu verſenkt

Darunter befanden ſich die franzöſiſchen Truppentrans
portdampfer Parana 6248 To mit Truppen für die Salo
nikiarmee und Admiral Olry 5567 To auf dem Wege
nach Alexandrien ſowie ein tiefbeladener Transporter mit
Kurs nach Saloniki

Dieſe drei Dampfer wurden von demſelben Voot
Kommandant Kapitänleutnant Marſchall im Aegäiſchen
Meer aus ſtarker Sicherung herausgeſchoſſen
zwei davon im Nachtangriff aus einem Geleitzug damit hat
der Kommandant in letzter Zeit vier feindliche Truppen
transporter vernichtet

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Echo de Paris teilt mit daß der verſenkte franzöſiſche
Poſtdampfer Parana 65248 Tonnen eine Ladung im
Werte von 5 Millionen Franuken an Bord hatte

Die Säuberung der Gräben am Noröweſthange
des Monte San Gabriele

wird von den k u k Truppen fortgeſetzt 23 Offiziere
535 Mann und 12 Maſchinengewehre find eingebracht Die
italieniſche Artillerie belegte Tag und Nacht den heiß
umſtrittenen Berg und unſere öſtlich von Görz an ihn an
ſchließenden Stellungen mit ſchwerem Feuer

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz bei der Heeresfront
Erzherzog Joſeph unterhielt die feindliche Artillerie in ein
zelnen Abſchnitten lebhafteres Feuer

Kerenſki geſchlagen
Haparanda 13 September Die Truppen der

proviſoriſchen Regierung ſind bei Luga von
der Armee Kornilows vollſtändig geſchlagen
worden Die Regierungsarmee befindet ſich in voller
Flucht und wird von den Truppen Kornilows energiſch
verfelgt Kerenſti hat um den Vormarſch Kornilows aufzu
halten eine Reihe von Brücken auf dem Wege nach Peters
burg ſprengen laſſen General Kornilow verfügt über viel
ſchwere Artillerie Seine gegen Petersburg marſchierende
Armee beſteht aus zwei Diviſionen Jnfanterie und zwei Divi
ſionen Artillerie ſowie zwei Koſakenregimentern vier ande
ren Regimentern und einem Todesbataillon

Die Meldung der Petersburger Telegraphen Agentur
daß Truppen Kornilows übergelaufen ſeien erweiſt ſich als
Stimmungsmache Kerenſtis Nach den neueſten Berichten
ſind im Gegenteil viele Truppen der Peters
burger Garniſon die der Armee Kornilows entgegengeſchickt wurden zu Kornilow übergela fen

ſich

Anders liegt es mit der Wirkung der Veröffentlichung
in Argentinien Wir vernehmen allerdings aus engliſcher
Quelle daß der Abbruch der Beziehungen den Wilſon
früher nicht erreichen konnte nun wahrſcheinlich geworden
wir vernehmen ferner daß in Buenos Aires antideutſche
Kundgebungen ſtattgefunden und deutſchfreundlichen Blät
tern die Fenſterſcheiben eingeworfen ſind und es läßt ſich
nicht leugnen daß der Jnhalt der Depeſchen in der amerikan i en Kommentierung in Argentinien aufreizend
wirken mußte Die deutſchfeindliche Preſſe hat ſich natürlich
mit Wonne auf die unglückſelige Faſſung der Luxburgſchen
Depeſchen geſtürzt Aus der Anregung Luxburgs wenn die
Verſenkung argentiniſcher Dampfer notwendig wäre ſie ſo
zu verſenken daß keine Spur auf Verſenkung hinweiſt
die Frage alſo offen bleibt ob ſie durch Torpedo oder Mine

vernichtet ſind macht die deutſchfeindliche Preſſe eine An
weiſung ſie mit Mann und Maus ohne Spur eines
Lebens zu verſenken und beſchuldigt die deutſche
Regierung der gleichen Geſinnung die ſie dem
Grafen Luxburg unterſtellt

Der Leſer in Buenos Aires weiß ja nicht zwiſchen Lüge
und Wahrheit zu unterſcheiden Er hat ſtets Greuel
märchen über Deutſchland geleſen und weiß nicht
daß die Anſchauung die da der deutſchen Re
gierung ohne weiteres unterſtellt wird dem
deutſchen Fühlen vollkommen widerſpricht
daß es weit eher der Pſyche des Volkes der Mörder vom

Baralong und King Stephen entſprechen würde
ſo zu denken und zu handeln Darauf haben unſere Gegner
gebaut aber man kommt darüber nicht hinweg Graf
Luxburg hat in recht undiplomatiſcher h Weiſe
ihnen den willkommenen Anlaß geliefert Deutſchland zu ver
leumden Es zeigt ſich hier wieder einmal daß der Grafen
titel kein Befähigungsnachweis für dendiplomatiſchen Den ſt iſt eder ha s tüchtige
Journaliſt hätte ſich in ſeinen chen diplomatiſcher
gusgedrückt ohne daß darunter die Klarheit gelitten hätte
Wir glauben nicht daß Argentinien einen wirklich entſchei
denden Grund hat ſich über die Geſinnung des Grafen
Luxburg zu beſchweren obwohl ſein Temperament nicht
im Einklang ſtand mit dem Takt der eigentlich Vorausſetzung
kei jedem Diplomaten ſein ſollte wohl aber hat man in
Deutſchland Grund den Grafen von ſeinem
Poſten ſofort abzuberufen da er ſich ſeinem Amte
nicht gewachſen gezeigt hat D

e B London 13 Sept Priv Tel Die Zentral
Rews melden daß in Buenos Aires antideutſche Kund
gebungen ſtattgefunden haben Die deutſche Geſandtſchaft
wurde mit Steinen beworfen die Bureaus deutſchfreundlicher
Blätter in Brand geſteckt

e B Stockholm 13 Sept Priv Tel Der Geheim
ausſchuß des Reichstages iſt für Dienstag nach Stockholm
zuſammenberufen worden

Der ſchwediſche Geſanöte leugnet die Abſenöung
Bern 13 Sept Die Pariſer Ausgabe der Daily

Mail meldet aus Valparaiſo der ſchwediſche Geſandte Frhr
Löwen in Buenos Aires dementiere die Mitteilungen
Lanſings Löwen erkläre er habe niemals Bot
ſchaften oder Nachrichten dem deutſchen Ge
ſandten übermittelt noch übermitteln
laſſen Die Veröffentlichung überraſche ihn peinlich er
habe der Regierung in dieſer Angelegenheit ſofort gekabelt
Andererſeits berichtet die Agenziaga Americana der argen
tiniſche Geſandte in Waſhington beſtätige die Enthüllungen
Lanſings Das argentiniſche Kabinett ſei zu
ſammen getreten Die Zuſtellung der Päſſe an Graf
von Luxburg ſcheine unvermeidlich ſo wünſcht die Entente
Red Jn Buenos Aires fanden Kundgebungen von Stu
W ſtatt die die Zuſtellung der Päſſe an Graf v Luxbuwg
forderten

T V Stockholm 13 Sept Der ſchwediſche Geſandte
in Berlin hat im Auftrag der ſchwediſchen Regierung geſterndie deutſche Regierung exrſucht mitzuteilen was ihr ber die
Angelegenheit der Geheimdepeſchen bekannt iſt

T U Vern 13 Sept Aus Argentinien liegen keinerlei
direkte Meldungen vor Der Präſident der argen
tiniſchen Republik hat mit dem Miniſter des Aus
wärtigen den Fall beſprochen eine Entſcheidung iſt
aber noch nicht getroffen Was die franzöſiſche Preſſe
über die angebliche Erregung in Argentinien meldet iſt voll
ſtändig aus den Fingern geſogen

Reuter berichtet wie die Baſler Nachrichten melden
aus London Jn engliſchen politiſchen Kreiſen iſt man der
Auffaſſung daß die Enthüllungen über Schweden keinerlei
Aktion der Alliierten notwendig machen werden Von ſeiten
der Alliierten iſt übrigens kein Schritt geplant Es handelt
re einen Streitfallzwiſcheneinemderlliierten und Schweden ſondern lediglich um das
Verhalten eines einzelnen Beamten Demnach bremſt
England bereits

Schon beigelegt
Berlin 14 Sept Laut Vorwärts hatte der amerikaAuch die baltiſche Flotte auf deren Zuverläſſigleit Kerenſtkiverlaſſen zu nen vent iſt im Abfall begriffen

e e T

niſche Geſandte Moris in Stacholm geſtern eine lange Unter



redung mit dem Miniſter des Aeußern Lindmann Es ſeigelungen im Lau ehe r Einigung zu er

J durch die der t hwiſchenfall als beigelegt erſcheine

Bürgerkrieg in Rußland
So ſehr ſich auch die Nachrichten aus Rußland wider

ſprechen das Eine ſteht doch wohl feſt
der offene Bürgerkrieg hat begonnen

Denn Kerenſki zieht mit einem Heere gegen Kornilow
und ſeine Anhänger

Stockholm 13 September Svenska Dagblad
meldet Kerenſki hat ſich an die Spitze der Truppen
Petersburgs geſtellt und iſt Kornilow entgegen
gezogen

Man erwartet einen Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden
Heeren außerhalb der Hauptſtadt

Zürich 13 September Die Neue Zürcher Zeitung
erklärt nach Petersburger Berichten es ſei der ruſſiſchen Re
gierung kaum möglich Petersburg gegen die heran
rückenden Diviſionen Kornilows zu behaupten Sie
müſſe ihren Sitz verlegen Wie Eclair meldet übernahm
trotzdem Savinkow die militäriſche Verteidigung Peters
burgsrach Berichten aus London herrſcht in Petersburg

oölliges Durcheinander Ein großer Teil des
Arbeiter und Soldatenrates hat ſich für Kerenfſki erklärt
die Haltung der anderen iſt jedoch ganz ungewiß Der
Suchomlinow Prozeß mußte vertagt werden
Wann die Verhandlungen wieder aufgenommen werden
können ſteht völlig dahin Aus den Arbeitern die jetzt zur
vorläufigen Regierung halten werden in aller EileArbeiterbataillone gebildet die eine notdürftige
Ausbildung erhalten Die Verhaftungen dauern
fort Viele Offiziere wurden ins Gefängnis eingeliefert
unter ihnen auch Oberſt Clergi ein bekannter ilitär
ſchriftſteller und Vorſitzender der militäriſchen Oberzenſur
ſtelle in Petersburg Die in Petersburg gefangen genom
menen Großfürſten und Würdenträger der ehemaligen
zariſtiſchen Regierung ſind nach Koſtrow gebracht
worden

Aus Stockholm wird gemeldet Jn einer Reihe ruſſiſcher
Städte beſonders in oskau Kiew und Pſkow
wurde Kornilow zum Militärdiktator ausge
rufen Der Bund der Donkoſaken die Garde der Offi
ziersrat und der Rat der Artilleriſten haben ſich mit ihm ſoli
dariſch erklärt Rodzianko berief eine außerordentliche
Sitzung der Duma ein in der dem Vernehmen nach nach
heftigen Debatten Kornilow zugeſtimmt wurde Zahlreiche
Dumadeputierte faſt alle Angehörigen der bürgerlichen Par
teien haben ſich Kornilow zur Verfügung geſtellt Mehrere
von ihnen ſo Miljukow und Roditſchew werden ſich im Auf
trage Kornilows in die Hauptſtädte der Alliierten begeben
und mit dieſen verhandeln

T U Amſterdam 13 September Aus Petersburg wird
gemeldet General Klembowski der frühere Komman
dant der Nordfront der dieſer Tage an Stelle Kornilows
zum Generaliſſimus ernannt wurde iſt ſeines Amtes
wieder enthoben worden An ſeiner Stelle wurde Gene
tal Berutſchewitſch der frühere Stabschef des Gene
tals Rußki zum Generaliſſimus ernannt

Die Maſſendeſertation ganzer Ruſſenregimenter
beweiſt ohnehin wie überſatt die ruſſiſchen Soldaten den
Krieg haben

Die Petersburger Zeitung Djen meldet Einige
ruſſiſche Regimenter haben eigenmächtig
ihre Stellungen ander ruſſiſchen Front ver
laſſen und entſchieden erklärt daß ſie nicht
gewilltſeien weiter ihr Blut zu vergießen
Alle Verſuche der Vorgeſetzten die Truppen zur Umkehr zu
bewegen mißlangen Der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen
Truppen hat den Vorfall der ruſſiſchen Regierung zur Kennt
nis gebracht und das Kriegsminiſterium erſucht Maßregeln
gegen die Rebellen zu treffen

Die ſchlimmſte Ausſicht für Deutſchlands Feinde
liegt ſelbſtverſtändlich in dieſen Vorgängen und es iſt nur
ein Gebot der Selbſterhaltung wenn ſie bemüht ſind den

noch im letzten Augenblick hintanzu
halten Denn das Bruderkampfe vergoſſene Blut kann
nicht für England an der Front fließen Jn der Tat hört
man von

Vermittelungsverſuchen
der Entente zwiſchen den beiden Diktatoren

Petersbur du 13 September Reuter Die
lomaten der Alliierten haben bekanntgegeben daß ſie
ſchen Kerenſki und Kornilow ihre Vermittlung ange
n haben um ein Blutvergiehen zu verhindern

Kerenſtki will aber wenn gleich den vorhergehenden auch
die folgende Depeſche wahr iſt nicht das einmal gezogene
Schwert wieder in die Scheide ſtecken ſondern

Kerenſki ſucht die Entſcheidung der Waffen
Stockholm 13 September Nach finniſchen Zei

tungsmeldungen teilte Kerenſki am Montag nach einer
kangen Regierungsſitzung mit jeder Gedanke an
eine friedliche Löſung der Kriſe ſei aus
geſchloſſen

Gleich darauf begann Kornilow ſeinen Vormarſch auf
Petersburg

WVIB Petersburg 13 September P Der
Kommandant des Militärbezirks Moskau Werkowoski iſt
zum Leiter des Kriegsminiſteriums General Toplow zum
Kommandanten des Militärbezirks Petersburg General
Rußki zum Oberbefehlshaber der Nordfront General Drago

z mirew zum Oberbefehlshaber der Armeen der Südweſtfront
an Stelle des Generals Denikin ernannt worden der ver
haftet und unter Anklage geſtellt worden iſt

Ob es freilich Herrn Kerenſti mit ſeiner grimmigen
Fechterpoſe ſo ganz ernſt iſt muß erſt die Zukunft lehren

blutigen Bürgerhar

Die in Stockholm weilenden Vertreter des ruſſiſchen Arbeiter
und Soldatenrates zeigten einem Mitarbeiter der Köln
Zeitung ihnen aus Petersburg zugegangene Telegrammelaut denen man bisher nichts für Palersbarg befürchte Das

Bild könne ſich aber jeden Augenblick ändern Nach Anſicht
p Stockholm lebender Ruſſen gehe der Kampf zwiſchen

erenſki und Kornilow auf Leben und Tod
Einer von ihnen werde unbedingt verſchwin
den Ein etwaiger Sieg Kornilows würde die
Bauernſchaft zum Kampfe gegen die revolutionären Jdeale
veranlaſſen was als ein den Frieden verzögerndes
Moment anzuſehen ſei Dieſer Gedanke bedarf indeſſen
nicht minder des Beweiſes als nachſtehende Rotterdamer De
peſche aus der Londoner Daily Mail die nach guter
engliſcher Gewohnheit wieder in eine

Verleumöung dDeutſchlanös
ausklingt

Rotterdam 13 September Die Daily Mail erfährt
aus Petersburg vom 11 daß die aus den verſchiedenen ruſſi
ſchen Gouvernements vorliegenden Nachrichten nach wie vor
befriedigend ſeien Die Vorläufige Regierung ſei ſtärker
als ſie ſelbſt erwartet habe diegroße Mehrheit des Volkes
ſtehe hinter ihr Noch nie ſeit Beginn der Revolution habe
die Vorläufage Regierung über größere Macht verfügt als
jetzt Jſt das niche ſelbſt für engliſche Augen etwas gar zu
ſehr durch die Brille des frommen Wunſches behauptet
Red Was das Land brauche ſeien Ordnung und Lebens
mittel Diejenige Partei die im Stande iſt für beides zu
ſorgen könne auf Unterſtützung rechnen Mancheſter
Guardian ſpricht in einem Leitartikel die Vermutung aus
daß Kornilow von deutſcher Seite unter
ſt ütz t werde

Da haben wir s Es iſt immer dasſelbe Bricht die
Entente den Krieg vom Zaune dann hat Deutſchland an
gefangen zieht Kerenſki gegen Kornilow dann hat Deutſch
land dem Kornilow die nötige Rebellenmacht erſt verſchafft
damit Kornilow gehörig revoltieren kann Wann wird un

r Feinden vor ihrer eigenen Verdrehungskunſt bange
werden

Kornilow vor Gericht
Petersburg 13 Sept Der neue Oberbefehlshaber

Kerenfki hat hente an die Armee und Flotte einen
Tagesbefehl erlaſſen in dem er u g ſagt

Der ſinnloſe Verſuch einer Revolte der von

unternommen wurde t vollſtändig geſcheitert
Die Schuldigen ſind dem revolutionärenKriegsgericht übergeben worden Die Löſung
der Revolution ohne Blutvergießen e den geſunden Ver
ſtand des ruſſiſchen Volkes erwie rmee und Flotte alle
Generale Admirale Offiziere Soldaten und r die
dem furchtbaren Feinde gegenüberſtehen ſind ihrer Pflicht
gegenüber dem Vaterlande und der geſetzmäßigen Regierung
treu geblzeben Sechs Monate des freien politiſchen Lebens

wärtigen Augenblick alle unüberlegten extremen Forde
rungen nur den Staat erſchüttern Jeder Soldat und jeder
General möge wiſſen daß jede Nichtunterwerfung unter die
Gewalt von heute unerbittlich beſtraft werden wird Jm
gegenwärtigen Augenblick müſſen alle Kräfte der Nation vor
allem gerichtet ſein auf die Verteidigung des Vaterlandes
gegen den äußeren Feind

Bericht über den Fuſammenſtoß nörölich
Hornsriff

Zu dem Zuſammenſtoß unſerer Vorpoſtensoote am
1 September 1917 nördlich Hornsriff mit engliſchen See
ſtreitkräften liegt nunmehr der eingehende Bericht des älte
ſten Offiziers der Vorpoſtenboote vor

Um 6 Uhr morgens wurden von den vier arbeitenden
Booten Rauchwolken in nordweſtlicher Richtung wahrge
nommen die ſchnell näher kamen Da es ſich nur um feindliche
Kreuzer oder Zerſtörer handeln konnte wurde von den an
Kampfkraft unterlegenen Vorpoſtenbooten die däniſche Küſte
angeſteuert Um 50 Uhr eröffneten die feindlichen Fahr
zeuge die nunmehr als mindeſtens zehn engliſche Zerſtörer
zu erkennen waren das Feuer das von uns nicht erwidert
wurde da die däüniſchen Hoheitsgewüäſſer bereits erreicht
waren Die Engländer ſetzten jedoch ihr Feuer fort ohne
darauf Rückſicht zu nehmen daß ihre Geſchoßauffchläge in
däniſches Hoheitsgebiet ſielen auch dann noch als die vier
Vorpoſtenboote bereits auf Stränd aufgelaufen waren

Die Beſatzungen unſerer Fahrzeuge hatten teils ſchwim
mend teils in Booten den Strand erreicht wo ſie ſich er
ſchöpft zunächſt niederlegten Bald mußten ſie jedoch hinter
die nächſte Dünenfalte flüchten da nunmehr die Engländer
die am Strande liegenden und noch im Waſſer befindlichen
Leute mit Maſchinengewehren beſchofſen Eines der eng
liſchen Torpedoboote ging hierzu bis auf 200 Meter an Land
heran und beſtrich von Süden nach Norden dampfend die
Küſte mit ſeinen Maſchinengewehren Nicht genug damit
wurden alsdann die hinter den Dünen liegenden Leute mit
Schrappnells beſchoſſen Zahlreiche Granaten der Engländer
fielen bis 5000 Meter in das Land hinein

Der Bericht beweiſt daß die Engländer mit voller Ab
ſicht die däniſche Neutralität verletzten wie ſie das Gleiche
gelegentlich ihres Angriffes auf die deutſchen Dampfer mit
der holländiſchen Neutralität taten Daß ſie ſich nicht ſcheu
ten wehrloſe Schiffbrüchige zu beſchießen darf bei einer
Marine die ſich Handlungen wie des Baralong Falles
rühmen darf nicht weiter Wunder nehmen

Eine Kriſts des Krieges
WTB Bern 13 Septbr Stegemann ſchreibt im

Bund u Mehr und mehr wird offenbar daß das vwe v o
iutionäre Rußland nicht zugleich nach zwei
Fronten d h nach innen und außen ſich ſchlagen
kann Die Sache liegt anders als zur Zeit der
franzöſiſchen Revolntion da dieſe innerlich viel
weiter vorgeſchritten war als die ruſſiſche heute iſt Das
franzöſiſche Volk trat erſt in den Krieg ein den es gegen die
mit den Royaliſten Verbündeten führte um die ſchon ein
gebrachten Früchte der Revolution vor allem die Aufteilung
der Nationalgüter zu ſichern Der ruſſiſche Soldat ſteht noch
nichts geſichert Deshalb kämpſt er mit dem Gedanken an
die noch ungelöſte Agrarfrage ſchlecht verpflegt nicht mehr
aus den Kräften des eigenen Landes ſondern mit ſremdem
Material ausgerüſtet unter erſchwerenden moraliſchen Be
dingungen Um ſo gefährlicher war es das ruſſiſche Heer als
Oſtkontingent der ententiſtiſchen Einheitsfront zu veran
lafſen ſich an der geplanten großen Sommeroffenſive der
Entente zu beteiligen Heute iſt es klar daß die Juli

dem früheren Oberbefehlshaber und einer Handvoll Männer Offenſive die nach größeren taktiſchen Erfolgen zu ſtra

Deutſche Kulturträger im Oſten
Ein Kapitel aus der Geſchichte der Oſtſee

provinzen
Jm Mittelalter war das Gebiet der deutſchen Oſtſee

provinzen deren Vergangenheit kein Ruhmesblatt in der
Geſchichte Rußlands bildet unter dem Namen Livland
bekannt das damals das geſamte von der Mem el bis zur
Narowa ſich erſtreckende Küſtengebiet e und von
Kuren Livländern Letten Litauern und Eſthen bewohnt
wurde Jm Jahre 1138 wurde ein auf der Fahrt nach
Wisby befindliches Bremer Schiff hierher verſchlagen
Die Seefahrer errichteten Wohnungen und Speicher und
legten den Grund zu einem friedlichen und gedeihlichen Han
delsverkehr mit den Bewohnern Der Auguſtinermönch
Meinhard erbaute 1185 das erſte chriſtliche Gotteshaus
und ein feſtes Haus in Uexküll Doch war die junge Siede
lung nur von kurzem Beſtand ſchon Meinhards Rachfolger
der Ziſterzienſer Berthold aus dem Kloſter Loccum
mußte vor den Nachſtellungen der Liven flüchten worauf er
beim Papſte die Erlaubnis nachſuchte in ganz Sachſenland
das Kreuz predigen zu dürfen Nach ſeiner Rückkehr kam es
am 24 Juli 1198 zu einer für die Chriſten ſiegreichen
Schlacht doch wurde ſie durch den Tod des Biſchofs Berthold
nur zu teuer erkauft Sein Nachfolger Akvert von
Buſchövden erbaute 1201 die Stadt Rig a und errich
tete im folgenden Jahre zum Schutze des Landes die Brüderſchaft des Ritterdienſtes Chriſti oder der Orden der
Schwertbrüder Einer der bedeutendſten Kulturträger in
alter Zeit erſtand dem Lande in dem Edlen Herrn zur Lippe
Bernhard II der ſchon 1198 an einem Kreuzzuge nach
Livland teilgenommen hatte und ſpäter zum Abt von Düna
münde und dann zum Viſchof von Selbürg ernannt wurdeAuch in der Folgezeit ſtoßen wir in der Geſchichte des deut

ſchen Oſtens auf manchen deutſchen Namen von gutem Klang
Da iſt der erſte Heermeiſter des deutſchen Ritterordens
Hermann von Balk der r und Elbing gründete
und 1237 Heermeiſter von Livland wurde geſt Ob
Dorpat eine Dortmunder Gründung iſt mäg dahingeſtelſt
bleiben jedenfalls aber traten Dortmunder unter dem
Schutze des Ritterordens überall im Lande auf und der

Aldermann von Dortmund bewahrte neben den Alderleuten

r ee

von Gotland Lübeck und Soeſt den Schlüſſel der Geldlade
aus dem Petershof zu Nowgorod die ſich in der Marienkirche
zu Wisby befand Die Bewohner Hamburgs erinnern ſich
gern an den Grafen Adolf IV von Schaumburg der
die Stadt um ein Drittel vergrößerte und das Maria Mag
dalenen Kloſter gründete Jm Jahre 1238 nahm er an dem
Feldzuge des Ordens der Schwertritter gegen die heidniſchen
Livländer teil Auf ſeinem Denkmal in Hamburg ſtehen
die auf ihn Worte Wer über ſeine Zeit hinaus kommende Geſchlechter liebend verſorgt den vergeſſen
auch dieſe nicht wenngleich Jahrhunderte vergingen

Einer der hervorragendſten Vertreter des Deutſchtums
im Oſten war WoltervonPlettenberg Heermeiſter
des deutſchen Ritterordens von 1494 1535 deſſen Verdienſte
ſeine Aufnahme in die Walhalla die deutſche Ruhmeshalle
bei Regensburg veranlaßt haben Jm Jahre 1502 beſiegte
er die Ruſſen bei Pleskau Wie erzählt wird ſollen ſeine
Krieger Das Eiſerne Fußvolk als ſie vor Müdigkeit
nicht mehr ſtehen konnten auf den Knien weiter gefochten
haben Der rühmlichſte Anteil an dem glänzenden Siege
gebührt jedoch der trefflich geſchulten Artillerie und den von
dieſer verwendeten Kettenkugeln Es waren das zwei
durch eine Kette verbundene Geſchoſſe die aus zwei in einer
gewiſſen Entfernung aufgeſtellten Geſchützen abgefeuert wur
den und die Feinde reihenweiſe niedermähten Ueber 40 000
Ruſſen ſollen in der a bei Pleskau gefallen ſein Auch
der letzte Heermeiſter der Schwertbrüder Gotthard von
Ketteler zeichnete ſich in den Kämpfen mit den Ruſſen
rühmlich aus ohne indes den ſchon lange drohenden Unter
gang des Ordens ringen zu können Am 5 Februar
1562 legte er ſeine geiſtliche Würde feierlich nieder und trat
Livland an Polen ab das ihn dafür mit Kurland als einem

weltlichen er zum belehnte Gotthard von Ketteler ſtarb
am 27 Mai 1587 Von ſeinen Nachfolgern vermählte
der ſechſte Herzog aus dem Kettelerſchen Stamme im Ja
1710 mit der ruſſiſchen Prinzeſſin Anna einer Nichte Peters I
Da er aber bereits im telgene dahre kinderlos ſtarb be
wirkte Anna nach ihrer Thronbeſteigung im Jahre 1730 daß
die kurländiſche tände den rgragn Ernſt
v Biron zu ihrem Herzog erwählten in Sohn Peter
regierte bis 1795 Jn dieſem Jahre berief Kaiſerin Katha
rina II die kurländiſchen Stände und veranlaßte ſie
durch eine unbedingte Unterwerfungserklärung zu Unter

tanen des ruſſiſchen Zarenreichs zu erklären Seit dieſem
denkwürdigen 18 März 1795 iſt Kurland eine ruſſiſche Pro
vinz geblieben

Eine Sternheim Uraufführung
Aus Frankfurt a M ſchreibt man uns Jm Schau

ſpielhaus gab es die erſte Araufführung der neuen
Spielzeit eine dreiaktige Komödie von Karl Stern
heim Perleberg Scharfe Lichter kantige treff
ſichere Karikatur die andere Arbeiten des Dichters kenn
eichnen fehlen auch dieſem Werk nicht Friſecke und KramerLindliche Schwager in Perleberg einem Ort in eintönigſter

Gegend der Sommerfriſche werden ſoll ſöhnen ſich unter dem
Einfluß der Anſchauungen des erſten Kurgaſtes in Friſeckes
Hotel Felſental eines von ſchwärmeriſcher Natur und
Menſchenliecbe e bruſtkranken Lehrers aus Jn dem
unruhigen rauhbeinigen von freſſendem Verfolgungswahn
gegenüber dem Bruder ſeiner Frau beſeſſenen Friſecke aber
brennt das Mißtrauen weiter Der bleiche Schulmeiſter der
mit dem Hitzkopf ſcharf zuſammenprallt zerbricht darüber
und ſtirbt Friſeckes Nichte erlebt ihren erſten harten
Schmerz ſie hatte den armen braven Erzieher der in Perle
berg alles Leid der Stadt von ſich warf ſo treulich geliebt
und pflegen wollen aber ſeine Lungen taten nicht mehr mit
Der Vertrag zwiſchen Kramer und Friſecke auf dem gemein
ſame geſchäftliche Unternehmungen ſich aufbauen ſollen
kommt zwar zur Unterzeichnung aber Friſecke iſt ehrlich
genug einzugeſtehen daß er es keineswegs ideal finde nun
im Frieden und e den Schwager ärgern zu können dahin
uleben Albernheiten und Gegenſätze Gebrechen der

le und Verſchrobenheiten werden ſcharf beleuchtet und ge
geißelt Sternheims karikierende Striche ſitzen ſicher und feſt

er Autor gibt ſich aber um vieles weniger ungebärdig denn
in anderen Komödien Faſt iſt man verſucht zu ſagen er
bleibe einem etwas ſchuldig Jmmerhin findet man auch in
dem neuen Werk die Treffſicherheit mit der die einzelnen

e der Kleinbürgerwelt aufgegriffen ſind Die Auf
J ng bot recht viel Gutes und verdient Anerkennung der

chter wurde nach dem zweiten und dritten Akt mehrfach
on e und dort lautwerdender Widerſpruch vermochte

n zu behaupten Im ganzen ein freundlicher Erfolg

haben bei allen die Ueberzeugung gefeſtigt daß im 553


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


